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Hallo, liebe Leser!

Die Chance auf nasse Füße 
hielt weder Wolfgang 
Schramm noch Hermann 
Grimm (rechts) am Sonntag 
davon ab,  frisches Wasser 
aus der Ohre zu schöpfen. 
Schließlich hatte dieses 
Wasser eine Mission. Das 
Ohre-Nass sollte einen Baum 
in Hundisburg tränken, so 
verlangt es die Tradition 
der großen gemeinsamen 
Fahrradtour des Allgemei-
nen Deutschen Fahrradclub 
(ADFC) und Radio SAW. 
Bevor sich also am ver-
gangenen Wochenende 
der Tross der Radler von der 
Wolmirstedter Schlossdomä-
ne in Richtung Hundisburg 
in Bewegung setzte, wagten 

sich der Tourenleiter Wolf-
gang Schramm und der Ver-
einschef der Wolmirstedter 
Radler, Hermann Grimm, 
mit Tonkrug und Plastikfla-
sche an das feuchte Ufer des 
Wolmirstedter Flusses. Es ist 
bekannt, dass die Flasche 
samt Inhalt in Hundisburg 
angekommen ist und am 
Rande eines Baumstammes 
ausgegossen wurde. � (gbi)

***
Groß Ammensleben ist in der 
glücklichen Lage, seit Jahren 
eine Schalmeienkapelle zu 
unterhalten. Ganze Familien 
finden sich darin wieder. Und 
wer noch zu klein ist, ein 
Instrument zu spielen, der 
trägt wenigstens einen Teil 
der Uniform und zeigt damit: 
Bald komme ich! So wie der 
vierjährige Marvin May beim 
traditionellen Fackelumzug 
zum 1. Mai. Marvins Papa 
schlägt im Orchester die 
Pauke, die Jacke aber bekam 
er von seinem Patenonkel 
Martin Kutscha. Der ist 
gleichzeitig Ortswehrleiter 
und trug diese Jacke selbst als 
Kind, erzählt Marvins Mama 
Corinna May.� (gbi)

Elbeu (cl). Der Meldeschluss 
ist eigentlich vorbei, deshalb 
wissen die Elbeuer Kanuten 
jetzt, wieviele Teams beim  
1. Schüler-Großboot-Cup an-
treten. „Wir freuen uns auf 16 
Mannschaften, die an dieser 
Premierenveranstaltung teil-
nehmen wollen“, erklärt Orga-
nisatorin Nicole Jakob. 

Der Ableger vom großen Ka-
nu-Rennen, das seit 1999 am 
und auf dem Mittellandkanal 
stattfindet, startet am Mitt-
woch, dem 18. Mai, um 15 Uhr. 
Drei Stunden lang können sich 
Mädchen und Jungen der Klas-
senstufen vier bis sieben in 
Achter- bis Zehnerteams auf 
dem Wasser darin messen, wer 
die 120 Meter-Strecke am 

schnellsten paddelt. Für die be-
sten Mannschaften jeder Klas-
senstufe gibt es Pokale. 

Auch wenn das Rennen unter 
der Woche stattfindet, hoffen 
die Organisatoren auf viele Zu-
schauer. Lehrer, Eltern, Großel-
tern und Freunde der Teilneh-
mer sind – genau wie 
interessierte Wolmirstedter – 
zwischen 15 und 18 Uhr am 
Ufer des Kanals willkommen. 
Um die gastronomische Versor-
gung der Besucher kümmert 
sich der Kanuverein. 

„Wer sich noch kurzfristig 
anmelden möchte, kann das 
noch bis Montag tun“, erklärt 
Nicole Jakob. Das geht per E-
Mail an folgende Adresse: 
bonjakob@t-online.com

Am 18. Mai auf dem Mittellandkanal

16 Teams starten beim 
1. Schüler-Großboot-Cup

Neben den Schülern der Gerhard-Schöne-Schule kamen auch die Mädchen und Jungen der Klasse 4 b der Guten-
berg-Ganztagsschule zur Ausstellungseröffnung in die Ohrekreis-Sparkasse. � Fotos (2): Karl-Heinz Klappoth

Neun Kalender haben die 
talentierten Künstler der 
Gerhard-Schöne-Schule in den 
vergangenen Jahren mit 
farbenfrohen Zeichnungen 
gestaltet.  Für die Jubiläums-
Auflage aber fehlt momentan 
noch das Geld. Dennoch wurde 
auch 2011 gezeichnet, was 
Palette, Stift und Pinsel  
hergaben. So entstanden zwölf 
kleine Kunstwerke, die seit 
gestern in der Galerie der 
Ohrekreis-Sparkasse zu 
bewundern sind. 

Von Karl-Heinz Klappoth

Wolmirstedt. Es wurde viel ge-
lacht – und es gab immer wieder 
spontanen Beifall. Waltraud 
Krebs, Künstlerische Leiterin 
des Malzirkels vom OK-Live-
Ensemble, kann sich nicht erin-
nern, dass in den vergangenen elf 
Jahren eine so ausgelassene Ver-
nissage mit den Schülern der 
Gerhard-Schöne-Schule in der 
Ohrkreis-Sparkasse gefeiert 
wurde. Obwohl die Ausstellung 
2011 – trotz der frühlingshaften 
Temperaturen – unter keinem 
guten Stern stand, wie  Schullei-
terin Dagmar Lupo betonte.  
„Denn bis heute fehlt uns das 
Geld, die Zeichnungen, wie in 
den vergangenen Jahren, zu 

einem Kalender binden zu las-
sen.“ Die (momentanen) Pro-
bleme taten der guten Stimmung 
zur Ausstellungseröffnung offen-
sichtlich keinen Abbruch. „Was 
nicht erstaunt, wenn ich mir die 
tollen Bilder anschaue“, versi-
cherte die stellvertretende Bür-
germeisterin Marlies Cassuhn,  
„denn da kann ich einfach nur 
sagen – sehenswert.“ 

„Bei dem Thema  ,Leben und 
lieben im Wasser‘  auch nicht so 
ganz schwer“, versicherte die 
Bundestagsabgeordnete Wal-
traud Wolff (SPD), ein gern gese-
hener Gast in der Schöneschule, 

nachdem sie sich die Ausstellung 
angeschaut hatte. Seit 2001, seit-
dem innerhalb des OK-Live-En-
sembles der Malzirkel existiert, 
zeichnen auch die Schöne-Schü-
ler „empfinden augenscheinlich 
Spaß und Freude, können ihre 
Kreativität voll ausleben“, be-
tonte auch  Gastgeberin Erd-
mute Müller von der Ohrekreis-
Sparkasse. Wer sich aber selbst 
überzeugen will, zu den Öff-
nungszeiten der Bankfiliale 
kann man bestaunen, mit wieviel 
Geschick die Schüler die The-
men farbenfroh umgesetzt ha-
ben.

Schöne-Schüler stellen Zeichnungen in der Ohrekreis-Sparkasse aus

Kunstwerke fertig – nur 
für Kalender fehlt Geld

Die kleinen Künstler aus der Schöne-Schule präsentieren mit ihren  
Erziehern und Waltraud Krebs (rechts) die Arbeiten. 

Wolmirstedt (kkl). „Den Tisch 
hat meine Tochter Rita schon in 
aller Frühe gedeckt“, erzählt 
Erna Blaschke, die gestern ih-
ren 93. Geburtstag feierte. „Am 
Nachmittag kommen dann alle 
drei Kinder zum Kaffeetrin-
ken.“ Auf die neugierige Frage, 
wo die Enkel und Urenkel blei-
ben, winkt die agile Seniorin 
verschmitzt ab. „Die kommen 
geschlossen bestimmt zu 
meinem 95. wieder. Sie würden 
auch gar nicht in meine kleine 
Wohnung passsen.“ Über die 
Jahre sind es neun Enkel und 
vier Urenkel geworden. 

Wie die Wolmirstedterin 
nämlich verrät, saßen sie alle 
(samt Partner) vor drei Jahren 
in großer Runde in Bebertal zu-
sammen: „Zum 90. Geburtstag 
habe ich mir eine riesen Ge-
burtstagsparty geleistet. Und so 
etwas kann man sich nur alle 
fünf Jahren erlauben.“ Die rü-
stige Rentnerin, die noch in den 
eigenen vier Wänden wohnt, wo 
sie liebevoll von ihrer Tochter 
Rita betreut  wird, ist ein ausge-

sprochener Medien-Mensch: 
„Ohne meine Volksstimme, ohne 
den Fernseher, fehlt mir ein 
Stück Lebensqualität“, verrät 
die gelernte Köchin.  Was man 
der liebevollen Dame aber nicht 
zutraut, sie schaut am liebsten 
Krimis. „Und da kann es mir  
dann gar nicht spannend genug 
sein“, versicherte die Jubilarin.

Erna Blaschke feiert ihren 93. Geburtstag:

„Ein guter Krimi, das 
ist schon das Richtige“

Wolmirstedt (kkl). „Mit Inklu-
sion ist Dazugehörigkeit gemeint. 
Das heißt, dass Behinderte und 
nicht Behinderte zusammen agie-
ren oder arbeiten und ihre Frei-
zeit gemeinsam verbringen“, er-
läuterte Bernadette Olma, 
Pressesprecherin des Bodel-
schwingh-Hauses. „Also haben 
wir als Einrichtung den Wol-
mirstedtern ein Angebot ge-
macht. Denn wenn es um Inklusi-
on geht, müssen alle 
zusammenarbeiten.“ Es waren 
nicht wenige Passanten, die am 

Donnerstag der Einladung 
folgten und an den Ständen auf 
dem Boulevard hielten. „Wir  hat-
ten dabei ganz gezielt solche 
Punkte angesprochen, die be-
wusst auf die Problematik behin-
derter Menschen hinweisen, wo-
bei aber auch der Spaß und damit 
das Zusammengehörigkeitsge-
fühl nicht zu kurz kommen 
sollten“, so die Pressesprecherin. 

Deshalb sorgten vor allem die 
Mitglieder des Rehabilitations-
sportvereins für den nötigen 
Schwung.  Nachdenklich wurden 

nicht wenige Wolmirstedter bei 
der Aktion „Stolperstein“, bei der 
die Behinderten, aber auch die 
Wolmirstedter, aufgefordert wa-
ren, Barrieren in der Stadt zu be-
nennen, die das Leben behinder-
ten Menschen im Rollstuhl 
erschweren. Marlies Cassuhn, 
stellvertretende Bürgermeisterin, 
bekam dann auch am Ende der 
gelungenen Veranstaltung viele 
wertvolle Hinweise aus dem Bo-
delschwingh-Haus dafür, was 
man schnell in der Stadt verän-
dern sollte. 

Aktionstag des Bodelschwingh-Hauses auf dem Boulevard

„Stolpersteine“ aus dem Weg räumen

Zahlreiche Stände waren am Donnerstag zum Aktionstag in der Au-
gust-Bebel-Straße aufgebaut. � Foto: Karl-Heinz Klappoth

Wolmirstedt (kda). In der 
Kita „Pusteblume“ wird heute 
ab 15 Uhr gefeiert, diesmal un-
ter dem multikulturellen Motto 
„Unsere Welt hat viele Ge-
sichter“. Leiterin, Mitarbeiter 
und Kinder laden alle Ver-
wandten und Freunde ein. 

Heute ab 15 Uhr

Pusteblumenfest
Wolmirstedt (kkl). Basisorga-

nisation und Ratsfraktion von 
Die Linke laden morgen, 10 Uhr,  
Mitglieder und Interessierte zum 
Ehrenmal der Antifaschisten auf 
den Friedhof, um des 66. Jahres-
tages der Befreiung vom Hitler-
faschismus zu gedenken.

Morgen, 10 Uhr

Am Ehrenmal

Marlies  Cassuhn  gratuliert  Erna  
Blaschke zum 93. Geburtstag. 
� Foto: Klappoth


